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ANZE IGEN

SERVICE-TELEFON: 0800 80 80 123 kostenfrei

MONTAG BIS FREITAG: 6.00–18.00Uhr | SAMSTAG: 6.00–13.00 Uhr
Telefonische Anzeigenannahme | Abo-Service | Ticket-Service

FREIE PRESSE HOHENSTEIN-ERNSTTHAL
Westsachsen
Sven Frommhold, Regionalleiter,
Telefon: 0375 549-16140

Nancy Dietrich, Telefon: 0375 549-16157

Erik Kiwitter, Telefon: 03723 6515-16440

Lokalredaktion Hohenstein-Ernstthal
09337 Hohenstein-Ernstthal,
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 7
Telefon: 03723 6515-16441
Telefax: 0371 656-17644

Red.Hohenstein@freiepresse.de

Leser-Obmann
Reinhard Oldeweme
Telefon: 0371 656-65666
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
leser-obmann@freiepresse.de

Geschäftsstelle Hohenstein-Ernstthal
09337 Hohenstein-Ernstthal,
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 7

Anzeigen, Anzeigenberatung,
Abonnements, Leserreisen, Bücher
Telefon: 03723 6515-0
Telefax: 0371 656-17640

Verlagsbezirksleiter (komm.)
Andreas Mey, Telefon: 0375 549-16000
Andreas.Mey@freiepresse.de

Anzeigenverkaufsleiter
Uwe Arlt, Telefon: 0375 549-16050
Uwe.Arlt@freiepresse.de

Geschäftsstellenleiterin
Michèle Schloms, Telefon: 0375 549-16100
Michele.Schloms@freiepresse.de

ZUM GEBURTSTAG

SONNTAG
Hohenstein-Ernstthal: Petra Bergner
70 Jahre, Elisabeth Bochmann 85 Jah-
re, Gisela Herrmann 70 Jahre, Ursula
Melzer 80 Jahre, Günter Tändler 80
Jahre
Lichtenstein: Edith Lindner 80 Jahre
Gersdorf: Ingrid Glöß 70 Jahre

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT
Oberlungwitz: Erika und Heinz Vogel

MONTAG
Hohenstein-Ernstthal: Konrad Stroh-
bach 70 Jahre
Wüstenbrand: Annemarie Wilden-
hayn 85 Jahre
Oberlungwitz: Helga Heinig 75 Jahre
Monika Schneider 75 Jahre
Lichtenstein: Johanna Becher 80 Jah-
re, Helga List 80 Jahre

„Freie Presse“ wünscht den Jubilarin-
nen und Jubilaren alles Gute, Gesund-
heit und Wohlergehen.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,

Nottelefon Frauenzentrum Hohen-
stein-Ernstthal 0152 22699279,
Telefonseelsorge 0800 1110111,
0800 1110222,
Weißer Ring 0375 21091590,
Opferhilfe - häusliche Gewalt und
Stalking 0375 5640232,

Kinder- und Jugendtelefon
0800 1110333,
Elterntelefon 0800 1110550

Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Freier Hospizverein
Erzgebirgsvorland, Glauchau,
Ulmenstraße 4, 03763 429293,
0160 97527644

ALLGEMEINMEDIZIN
Hohenstein-Ernstthal, Oberlungwitz,
Lichtenstein, Callenberg, St. Egidien,
Bernsdorf, Gersdorf und Umgebung:
Bereitschaftsdienst von 19 bis 7 Uhr,
Anforderung über die zentrale Ruf-
nummer 116117

AUGENARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 7 Uhr, Dr. Drescher, Zwickau,
0375 4358170 und 0175 9523849

KINDERARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 22 Uhr, DM Krüger, Pölitzstra-
ße 65, Hohenstein-Ernstthal, über die
03723 711120 und 0162 1596660

APOTHEKEN
Lichtenstein: Auersberg Apotheke,
Platanenstraße 4, 037204 929192

TIERARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 7 Uhr, tierärztliche Klinik für
Kleintiere, Adelsbergstraße 80 - 82,
Chemnitz, unter der 0371 517770 und
0172 3462552

VERANSTALTUNGEN
Callenberg: Kindergarten „Märchen-
land“ Langenchursdorf, Walden-
burger Straße 77, „Krabbelnachmit-
tag“: von 15 bis 16.30 Uhr

Lichtenstein: Halt - Beratungszentrum
für Soziales, Glauchauer Straße 18,
allgemeine Beratungen, u. a. Hartz IV,
9 bis 14 Uhr, über 037204 80043

Glauchau: Schwangerenschwimmen,
Schwimmbad, Rudolf Virchow Klini-
kum, Virchowstraße 18, 17.30 Uhr

ARBEITSLOSENHILFE
Hohenstein-Ernstthal: Halt – Bera-
tungszentrum für Soziales, Oststraße
23 A, über 03723 47518, 7 bis 15 Uhr,
Nähstube im Halt, von 7 bis 15 Uhr,
Lesestube im Halt, von 9 bis 14 Uhr

Lichtenstein: Halt – Beratungszent-
rum für Soziales, Glauchauer Straße
18, über 037204 80043, 9 bis 14 Uhr

FRAUEN
Hohenstein-Ernstthal: Frauenzent-
rum, Friedrich-Engels-Straße 24, un-
ter der 03723 769153, 9 bis 16.30 Uhr

RAT & HILFE

Sie erreichen uns unter dem  
kostenlosen Service-Telefon

0800 80 80 123
Mo. bis Fr. 6.00 bis 18.00 Uhr 
Sa. 6.00 bis 13.00 Uhr

ANZEIGE

CALLENBERG — Woher seine Leiden-
schaft für das Thema Schule und
Schulgeschichte so genau kommt,
kann Björn Wetzel nicht sagen. „Ich
denke, ich war ein ganz normaler
Schüler. Es gab Lehrer, mit denen ich
sehr gut ausgekommen bin, mit an-
deren vielleicht auch nicht so beson-
ders“, sagt der 41-Jährige, der in Cal-
lenberg Inhaber einer Gaststätte in
der Ortsmitte ist. Und die trägt na-
türlich den Namen: „Alte Schule“.
Und im neugebauten Seitenflügel
gibt es auch ein kleines Museum,
das von Wetzels Begeisterung zeugt:
Hunderte Exponate aus dem Schul-
alltag früherer Generationen hat er
hier zusammengetragen. Ausge-
stopfte Tiere, Schädel, Motorenmo-
delle, Lehrbücher, Schultaschen und
vieles mehr gibt es zu bestaunen.
„Vieles davon habe ich vor dem
Müllcontainer gerettet“, sagt der
Sammler, der sich neben dem The-
ma Schule auch der Ortsgeschichte
widmet.

So steht in seiner Ausstellung
auch ein Modell vom Callenberger
Rittergut, mit dem die alte Schule
durchaus etwas verbindet. Denn
dort, wo das Gut einst stand, findet
man heute die Gaststätte und das
Museum. Auch das Gebäude neben-
an, in dem sich die spätere Schule
befand, die Wetzel selbst bis 1990 be-
suchte, hat die Familie mittlerweile
erworben und will es denkmalge-
recht sanieren.

Von früheren Zeiten und der da-
maligen Bedeutung der Schule gerät
Björn Wetzel schnell ins Schwär-
men. „Es gab in der Region viele gro-
ße und prunkvolle Schulen. Das
zeigt, welche Bedeutung die damals
reichen Orte der Bildung zugemes-
sen haben“, unterstreicht er. Auch
die Ausstattung der Bildungsstätten
war gut. Denn die Modelle, egal ob
vom menschlichen Körper, Pflanzen
oder technischen Geräten, waren

aufwendig und teuer. Etwas einfa-
cher und weniger bequem als heute
waren dagegen die Sitzmöglichkei-
ten. „Die Klappbänke gab es, um
Platz zu sparen“, sagt der Hobby-
schulhistoriker. Neben Sitzmöbeln
aus der Zeit um 1900 hat er auch ei-
ne rund 300 Jahre alte Schulbank er-
worben, die Teil der Ausstellung ist.
Ein paar der neueren Klappbänke
sucht er noch, damit Besucher in
dem historischen Klassenzimmer
Platz nehmen können. „Gerade bei
Familienfeiern in unserer Gaststätte
ist so ein zusätzliches Angebot wie

die Ausstellung richtig gut, vor al-
lem für Kinder“, erzählt Wetzel, der
seit 16 Jahren in der Gastronomie tä-
tig ist. Sein kleines Schul- und Dorf-
museum hat er seit 2007 aufgebaut.

„Exponate, die einen Bezug zur
Ortsgeschichte haben, sind immer
willkommen“, sagt Wetzel, der im-
mer wieder Zugänge zu verzeichnen
hat. Erst kürzlich konnte er auch
wieder präparierte Tiere organisie-
ren, sodass es jetzt zum Beispiel
auch eine Schneeeule und den
Kreuzschnabel, ein Vogel mit unge-
wöhnlichem Schnabel, zu bestau-

nen gibt. „Es ist doch viel anschauli-
cher, als nur Bilder zu zeigen“, sagt
der Sammler über seine Erfahrun-
gen, wenn Kinder im historischen
Klassenzimmer sind und er nach
„Kreuzspinne und Kreuzschnabel“
fragt, die im Fernsehen beim Sand-
mann eine Rolle spielen, wenn „Herr
Fuchs und Frau Elster“ ihren Auftritt
haben. Wer Interesse an dem Muse-
um hat, kann sich unter der Ruf-
nummer 037608-28905 anmelden
oder im Internet unter www.alte-
schule-callenberg.de Informationen
finden.

Die Schule verfolgt ihn bis jetzt
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VON MARKUS PFEIFER

Viele Westsachsen gehen ungewöhnlichen
Freizeitbeschäftigungen nach. „Freie Presse“

stellt die Liebhabereien in einer Serie vor.
Heute: Schul-Sammler Björn Wetzel

Björn Wetzel in seinem Schulmuseum in Callenberg.

SERIE: MEIN HOBBY UND ICH
Die Callenberger Ortsgeschichte
hat viel Interessantes zu bieten. Sie
reicht bis in das 12. Jahrhundert zu-
rück, als ein Rittersitz entstand. Als
im Jahre 1455 der berühmte Sächsi-
sche Prinzenraub stattfand, soll das
Callenberger Rittergut auch eine Rol-
le gespielt haben. Denn angeblich
wurde hier die Strickleiter gefertigt,
die bei der Entführung zum Einsatz
kam.

Nach einem Brand wurde das Ritter-
gut 1799 aus dem Ort hinaus in Rich-
tung Waldenburg verlegt. Ein Gebäu-
deteil des alten Gutes wurde als Schu-
le genutzt, ehe man im Jahre 1886
die neue Callenberger Schule in di-
rekter Nachbarschaft errichtete.

Schul-Historiker Björn Wetzel er-
klärt: „Der Ort war damals extrem
wohlhabend. Das zeigt sich an der
prunkvollen Kirche und der aufwen-
dig gebauten Schule.“ In der Textilin-
dustrie wurden Callenberger Unter-
nehmer reich, unter anderem durch
die Produktion von Kunstseide. Einen
Teil der Ausstellung über die Textilin-
dustrie, die von der ehemaligen Bür-
germeisterin Marlene Führer zusam-
mengestellt wurde, hat Wetzel kürz-
lich in sein Museum übernommen.
(mpf)

Es begann mit den Rittern ...

Laila Urban, Lucy Rabe und Lian
Connor Goldschadt hatten am
Samstag ihren großen Tag. Die drei
ABC-Schützen, die zukünftig in der
Klasse 1c der Karl-May-Grundschu-
le in Hohenstein-Ernstthal lernen,
wurden eingeschult – und sind
mächtig stolz. Das Fest fand im
Schützenhaus statt. Lucy und Lian
werden in der Schule sogar Bank-
nachbarn sein. Laut Lutz Krauße,
Leiter der Karl-May-Grundschule,
ist trotz einer schwierigen Vorberei-
tungsphase ein guter Start ins
Schuljahr zu erwarten. Obwohl
Grundschullehrer knapp sind,
konnten alle Stellen besetzt wer-
den. In der Schule sind 19 Lehrer tä-
tig, darunter ein Quereinsteiger, der
seit Februar unterrichtet. An der
Grundschule lernen reichlich 300
Kinder. (mpf) FOTO: M. PFEIFER

Kinder stolz
wie Oskar


